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das „Limmaihaus" wesentlich zur baulichen Erneue-
rung des Industriequartiers beiträgt, hat auch eine
würdige gärtnerische Umgebung. Auf der einen Seite
die Kastanienallee des Sihlquais, auf der andern die
weiträumige Anlage zwischen Aussfellungs- und Lim-
matstraße.

Die technischen Einzelheiten des Baues und die
Daten der Baugeschichte werden wir später besprechen.

Bauchronik«
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 5. Mai für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. H. Asper, Umbau Weinbergstraße 142, Z. 6;
2. E. Günthardt, Doppelmehrfamilienhaus Röslistraße

Nr. 40, Abänderungspläne, Z. 6;
3. E. Schmid, Umbau Trottenstraße 79, Z. 6;
4. Baugenossenschaft Binzmühle, Doppelmehrfami-

lienhaus Krähbühlweg 15, Erhöhung des Dach-
firstes, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

5. Aktiengesellschaft Mühlehof, Umbau Nüscheler-
strafe 30, Z. 1 ;

6. Basler Handelsbank, Einteilung im I., II. und III.
Stock Bahnhofstraße 3, Z. 1 ;

7. Bata Schuh A.-G., Umbau Bahnhofstraße 54, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Glentnerturm, Umbau mit Er-
Stellung einer Dachlukarne Limmatquai 16, Z. 1 ;

9. Henauer & Witschi, Geschäftshaus Talstraße 9/'
Börsenstraße 26, Abänderungspläne, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 ;

10. A. Köng-Hilti, Umbau Beatengasse 13, Z. 1;
11. Gebr. Niedermann, Kellerumbaufen Widdergasse

Nr. 6, Abänderungspläne, Z. 1 ;

12. Ch. Philipp, Umbau Sihlamtstraße 15, Z. 1;
13. H. Schwarzenbach, Umbau Münstergasse 19, Z. 1 ;

14. Stadt Zürich, Um- und Anbau in den Gebäuden
des Landesmuseums Zürich Museumstraße-2, Z. 1 ;

15. Baugenossenschaft Kalchbühl, Umbau mit Ein-
richtung von Autoremisen Kalchbühlstr. 44, Z. 2;

16. J. Gysel, Verandaanbau Rainstraße 21, Z. 2;
17. H. Müller-Bronner, An- und Umbau Eßelstraße

Nrn. 4 und 8, Z. 2 ;

18. Stadt Zürich, ein Transformatorenhäuschen auf
dem Grundstück Kat.-Nr. 3533 am Rolliweg-Tal-
weg, Z. 2 ;

19. P. Büchi, Doppelmehrfamilienhäuser Schweighof-
strafe 260, 262, 264 und 266, Abänderungs-
pläne, Z. 3;

20. J. Aeberli, Wagenschuppenanbau Bienenstraße
Nr. 31, Z. 4;

21. E. Kellenberger Söhne, Wohnhäuser Brauerstraße
Nrn. 103, 105, 109, 111, 115, 117 und Lager-
haus mit Autoremise in der Hofunterkellerung
Hohlstraße 110, Abänderungspläne, Z. 4;

22. Genossenschaft Sumatra, Umbau mit Einrichtung
einer Schwimmhalle und einer alkoholfreien Wirt-
schaff Weinbergstraße 54 (abgeänd. Projekt), Z. 6 ;

23. C. A. Burckhardt & Co., Erstellung eines Öltanks
Kasinostraße 16, Z. 7;

24. Gemeinnützige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Autoremisengebäude mit Einfriedung Witikoner-
straße, Abänderungspläne, Z. 7 ;

25. M. Ernst, Dachaufbau Zollikerstraße 192, Z. 8;
26. J. Metz, Doppelmehrfamilienhaus Witellikerstraße/

Enzenbühlstraße, Abänderungspläne, teilw. Ver-
Weigerung, Z. 8.

Bauliches aus Zürich. Dem Groden Stadtrate
von Zürich beantragt der Stadtrat den Verkauf
einer 802,2 nv umfassenden Liegenschaft mit zu
106,600 Fr. brandversicherten Gebäuden um 240,660
Franken, und die Bewilligung eines Beitrages à
fonds perdu an die Baugenossenschaft Zähringer für
die Altstadtsanierung für die Erstellung eines
Hallenschwimmbades am Zähringerplaß. Die
Käuferin verpflichte sich, die alten Gebäude auf dem
verkauften Lande noch im Laufe dieses Jahres nie-
derzulegen, und mit dem Bau des Hallenschwimm-
bades spätestens zu Anfang des nächsten Jahres zu
beginnen. Die Gewährung eines Beitrages von
100,000 Fr. aus dem Kredit für die Altstadtsanierung
erscheine durchaus gerechtfertigt, werde doch durch
den geplanten Neubau nicht nur im Innern des Ge-
bäudeblockes zwischen Spitalgasse, Mühlegasse, Zäh-
ringerplatz und Niederdorfstrafze ein Hof geschaffen,
der Licht und Luft vermehrten Zutritt zu den Häu-
sern gestatte, es würden dadurch auch Wohnungen
beseitigt, die neuzeitlichen Anforderungen an ein
gesundes Wohnen geradezu Hohn sprächen, und
für deren Erwerb die Genossenschaft im ganzen
525,000 Fr. aufgewendet habe.

Neubau an der Börsenstrafye in Zürich. (Korr.)
Der Piatz des kürzlich abgetragenen Hauses an der
Börsen-/Talstrafze ist durch eine bis weit ins Strafzen-
gebiet reichende Plakatwand abgeschlossen worden.
In der schon teilweise ausgehobenen Baugrube wurde
eine Pumpe installiert, die das eindringende Grund-
wasser in den Straßengraben fördert, wo es in den
Schanzengraben abläuft. Der an dieser Stelle vor-
gesehene Neubau — ein Geschäftshaus mit fünf Ge-
schössen — bildet eine Ergänzung des aus Börse
und Schanzenhof bestehenden Komplexes und paßt
sich in der äußeren Form den genannten Gebäuden
an. Die Brandmauern des aus zwei nur im Erdge-
schoß verbundenen Einzelgebäuden bestehenden
Schanzenhofes werden an der Talstraße und am
Schanzengraben fortgeseßt. Der Neubau erhält bei
einer Frontabwicklung von 100 m auf drei Seiten
14 große Schaufenster. Im Keller werden 600 m^
Lagerräume untergebracht, das Erdgeschoß wird 625
Ladenlokale aufweisen. Bureauräume von 3000 rrF
Fläche verteilen sich auf die vier Obergeschosse.
Das Geschäftshaus erhält zwei Eingänge in Verbin-
dung mit zwei Treppenhäusern an der Talstraße und
bei der Dreikönigsbrücke. Das Treppenhaus am
Schanzengraben wird durch einen turmartigen Dach-
aufbau betont. Längs des Schanzengrabens wird
nach Vollendung des Baues ein drei Meter breiter
Durchgang geöffnet. Das von den Architekten Henauer
& Witschi bearbeitete Projekt stellt eine vorteilhafte
und städtebaulich günstige Lösung dar. Die Aus-
führuug des Baues, der eine private Arbeitsbeschaf-
fung in der Höhe von zwei Millionen Franken be-
deutet, ist auch in wirtschaftlicher Hinsicht zg ver-
antworten. —J.

Der Bau einer zweiten katholischen Kirche
in Winterthur am untern Deutweg wurde von der
katholischen Kirchgemeinde einmütig beschlossen.
Bereits sind die Visiere für Kirche und Pfarrhaus auf-
gestellt, und gegen Ende dieses Monats wird der
erste Spatenstich für diese Bauten, deren Kostenvor-
anschlag 560,000 Fr. vorsieht, getan. Rund 320,000
Franken stehen zur Verfügung, 200,000 Fr. werden
durch Anleihen gedeckt, und die Kirchgemeinde
rechnet weiter auf die Opferwilligkeit ihrer Kirchge-
nossen zur Bestreitung der nicht geringen Kosten
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cis8 ,,I_immsliisu8" ws8snliicii ^uc izsuiiclisn ^cnsus-
cun^ cis8 inciu8lcisc>usclis>'8 lzsilcs^l, lisl sucli sins
wücciigs gsclnsci8ciis Omgsizunz. T^ul cisc sinsn ^sils
ciis Xs8lsnisnsilss cis8 5ili!c>usi8, sus cisc snciscn ciis
wsilcsumigs ^nisgs ^wi8clisn 7^u88lsi!ung8- unci i_im-
msl8lcsi)s.

Ois lsciini8clisn ^in?silisilsn cis8 ösus8 unci ciis
Oslsn cisc Ksugs8ciiiclils wsccisn wic8pslsc izs8pcsclien.

ksuckrozHik.
vsupoliTsîiicke kev/îUîgungen «Zsr 5îsci»

Ziürick wuccisn sm 5. I^lsi lüc loigsncis ösupco-
jsicls, lsiiwsi8s unlsc ösciingunzsn, sclsiiX

(Oiins i3sciingungsn!
1. l4. 7^8psc, Omic>su Wsinizscg8lmk;s 142, 61
2. dünliisccil, OosZpsimsi^clsmiiisnlicZU8 XÖ8ii8lcsi)s

l4c. 43, 7^lzànciscung8piâns, 27 61
3. Zciimici, Omic>su Icollsn8lcsizs 79, 7. 6^
4. ösugsno88sn8ciisll öin^müiiis, Ooppsimslii-lsmi-

iisniisu8 Xcäiilc>üiiiv>/Sg 12, ^ciiöiiung cis8 Oscii-
lic8ls8, 7 I

I9lil Lsciingungsn l

2. 7^1<lisngs8s!i8c^sll l>4üiiisliol, Omizsu XiÜ8clisisc-
8lmi)S 33, 7. 1

6. ös^sc i4sncis!8lzsni<, ^inlsiiung im i., ii. unci iii.
5locl< ösliniiol8lcsi)s 3, 7. 1z

7. ösls ^ci^uli 7^.-d., Omiiisu ösliniic>l8lmhs 24, 7. 1 i

8. dsnO88SN8ciisll disnlnsi-lucm, Omizsu mil ^c-
8lsiiung sinsc Osciiiuicscns I.immslc^usi là, 2,. 1 l

9. i4snsusc 6- Wil8ciii, dS8c^sl!8iisu8 Isi8lcslzs 9/
ööc8sn8lcsl)s 26, 7VizsnciscunH8p!sns, lsiiwsi8s Vsc-
WSigScUNZ, 2. 1 i

10. /V Xöng->4i!li, Omizsu Vsslsngs88s 13, 2. 1

11. dsicic. Xiisciscmsnn, Xsiiscuminsulsn VViciciscgs88S
Xic. 6, T^izànciscung^isns, 2. 1

12. dii. k^i^iiipp, Omlzsu ^iliisml8lcsl)s 15, 2. 1 i

13. i4. 3ciiv,sc^snic>scii, Omlnzu !^>ün8isi'gs88S 19, 2. 1
z

14. 5lsc!l 2ücicii, Om- uns! T^nlzsu in cisn dsizsucisn
cis8 I.snc!s8mu8sum8 2ucicii i^iu8sum8lcsi)s 2, 7. 1 i

12. Vsugsno88sn8clisll Xsiclilzülii, Omizsu mil ^in-
ciclilung von 7^ulo>'smi8sn Xsiclilzüini8lc. 44, 7. 2;

16. 1. dy8si, Vscsncissnizsu I?sin8lcsi;s 21, 7. 2^
17. >4. ^iüiisc-öconnsc, 7^n- uns! Omlzsu ^l;si8lcslzs

Xicn. 4 unci 3, 7. 2
13. Zlscil 2ücicii, sin Icsn8locmslocsniisu8ciisn sul

cism (O>'uncl8lüs!< Xs1.-!4>-. 3233 sm l^OÜiv/sg-Is!-
wsg, 2i

19. öücki, OOppsImS^4smi!isnIisu8s>' 5s!iwsig^os-
8i>-sl)s 263, 262, 264 uns! 266, 7^szsncisî'ung8-
p!sns, ^.3;

23. s. ^sksi-!!, WâgSiî^uppSnsnksu Kisnsn8imkzs
I^i'. 31, 4?

21. Xsüsnizs^si' 5ölins, WOslnslSU8SI- ömus^il'skzs
I4m. 133, 132, 139, 111, 112, 117 un4 i.sgs.'-
sisu8 mil /^u1o^smi8S in cisi' !4osun1s>'I<s!!s^ung
>4o'nl8i>-s!)S 113, /^Issncls>'ung8p!sns, 4i

22. (3sno88sn8c>iss1 5ums1^s, Omissu mil ^ini-icsilung
sinsr ^csi^immiisüs uncl sinsi' s»<olio!s^sisn Wi4-
8c!iss1 Wsinizsi-g^mszs 54 (sizgssncl. I-'^ojslcs), 2^. 6 ;

23. L. 7^. öui-clciist-cls 6-do., ^^Isüung sins8 düisn!<8
Xs8ino8i>'sk;s 16, 7. 7;

24. (Osmsinnûlzigs ösugsno88SN8cIisss ^üricii 7 unc! 8,
7^u1oi'smi8sngs!zsucls mil ^inli-isciunz Wilil<onsr-
8imkzs, 7^issncIs>'unJ8p>snE, 7i

22. 1^1. ^M8l, Osciisulissu 7o!!i!<s>'8^s!zs 192, 8i
26. l. l^Isl;, Oopps!ms!isssmi!isn!isu8 Wilsüiksi^lmhs/

^n^snkü>i>8s>'sk;S, 7^1ssncls>'ung8p!sns, lsiiw. Vsr-
wsigsi'ung, 8.

Ssulickez su! Zürick. Osm Ol-ohsn 5iscHmis
von 7ünck szssni^sgl 4s>- Zlscilrsl clsn Vsi-Ksul
sinsr 832,2 m^ umls88sn6sn I_isgsn8clisss mit ^u
136,633 s-,-. szmnclvs^8ic!is>'ssn Osissucssn um 243,663
s'mnksn, unc! c!is öswiüizunz sins8 3si1rszs8 à
lonc!8 ps!-c!u sn ciis Lsu^snO88sn8c!issi ^slii-ingsc lü>-

ciis T^iklsciksnis^ung lüi' ciis ^i-8ls!!unJ sins8
I4s!!sn8c>iwimm!zscls8 sm ^âiil-ingsl-pis^. Ois
I^sulsi'in vsi'psiiciils 8icli, ciis silsn Osissucis sui cism
vsricsuilsn !_snc!s nocii im >_suis ciis8S8 isii^ nis-
cis>-^u!s^sn, unci mil cism Lsu cis8 i4s!>sn8ciiwimm-
i?scis8 8psls8lsn8 ^u T^nlsng cis8 nscli8lsn lsii>-s8 ^u
lzsginnsn. Ois (Osv/siirung sins8 ösiimgs8 von
133,333 iì su8 cism i<>-sciil lüi' ciis 7^il8lsc!l8snisi'ung
s«'8ciisins ciu!ciisu8 ^srsciillsflizl, vvs>-c!s ciocli ciuccli
cisn gspisnlsn I4sulzsu niclil nu^ im innsm cis8 <Os-
Ic>suc!sii>!Ocics8 ?wi8cii»n 5pils!gs88s, I^Iüli!sgs88S, ^sii-
i'inJEi'pisl; unci lX!iscis!'ciOi'l8lml;s sin !4ol ^S8clisllsn,
cisi- l.iclil unci I.ull vsi'msli^lsn ^uli'ill ?u cisn !4su-
80^0 JS8lslls, S8 vvürcisn cisciui'cii sucli Wolinunzsn
lzs8siligl, ciis nsu^siliiclisn /^nloi'cisi'unzsn sn sin
gs8uncis8 Woiinsn ^s^scisiu i4oiin 8pmciisn, unci
lüc cisrsn ^sv/s!-!? ciis (Osno88sn8ciisll im ^sn^sn
522,333 l^c. sulgsv/sncisl iislzs.

k^sudsu s?? eksr kör!sn!»rshs in Zürick. (i<ocn)
Osr ?isi; cis8 !<ür^!icl> slzgslmgsnsn i4su8S8 sn cisi-
Lös8sn-/Isi8l>'sk)s i8l ciurcii sins >c>i8 wsil in8 5lmk)sn-
czsiDisl i-siciisncis i-'isicslwsnci sic>^s8cii!o88sn worcisn.
in 4s>- 8clion lsiiwsi8S su8Hslic>!c>snsn ösugculzs wui-cis
sins slumps in8lsiiisi-l, ciis cis8 sinci^ingsncis <Orunci-
ws88s^ in cisn 5lml)sngmizsn löi'cisl'l, wo S8 in cisn
^clisn^sngi'slzsn sizisull. Os? sn ciis8sc Zlsiis voc-
gs8siisns I4suizsu — sin <Os8ciisll8iisu8 mil lünl ds-
8ciio88sn — iziicisl sins ^cgsn^ung cis8 SU8 öoi^s
unci ^ciisn^sniiol izs8lslisnc!sn Xompisxs8 unci pslzl
8icii in cis>- suizsrsn k^oi-m cisn gsnsnnlsn dsissucisn
sn. Ois öl-sncimsusi-n cis8 SU8 ?wsi nu>- im ^^cigs-
8ciiokz vscizuncisnsn ^in^sigsissucisn ic>s8lslisncisn
^ciisn^sniioks8 ws^cisn sn cisi' Isi8l>'sk;s unci sm
^ciisnxsnHmlzsn lorlgs8sl^l. Osl' i4suizsu si-nsil lzsi
sinsi' l'i'Onlsizwic^iun^ von 133 m sul cli'si ^silsn
14 giolzs ^clisulsn8ls^. im Ksiiss wsi'cisn 633 m^
l.s^si'i'sums unisi-^sizi-sclil, cis8 ^>-cigs8ciiolz wi>-c! 625 m^
i.scisnioi<siS sulwsi8sn. Lui-ssui-sums von 3333 m^
i4sciis vs4siisn 8icii sul ciis visr <Oic»Si'gS8cli088S.
Os8 ds8ciisll8iisu8 s>-iisil ?wsi Eingänge in Vss-Isin-
ciunz mil ?wsi Irsppsnliâu8si'n sn cisi' Is^lmizs unci
issi cis>' Oi-siIconiJ8ic>^ücI<S. OZ8 Irsppsninsu8 snn
^ci^sn^sngmlzsn wicci ciu>cii sinsn lui'mscligsn Oscli-
sulissu isslonl. l.sn^8 cis8 3ciisnTsnz>-sii>sn8 wii'c!
nsci'i Voiisnciung cis8 ösus8 sin cii-si I^lslsr lzi'silsi'
Oui-ciigsng gsöllnsl. OZ8 von cisn 7^>-cliilsi<lsn i4snsusi'
6- Wikciii lzssrlzsilsls ^i'oisicl 8lsiil sins vo4siiiislls
unci 8lscilslzsuiicli gün8ligs l.Ö8ung cisc. Ois /<U8-

lüi^cuug cis8 ösus8, cisc sins pcivsls 7^cizsil8ic>S8ciisl-

lun^ in cisc l4ölis von ?wsi I9li>!ionsn l-csnicsn l?s-
cisulsl, i8l sucli in v,ii-l8clisllliclns>' i4in8iclil ?c> vsc-
snlwoclsn. —i.

vsr ösu einer rvrei^sn kstkolkcken Xircke
in Wînîsrîiiur sm unlscn Osulvvsg wuccis von cisc
I<sliioii8ciisn Xiccii^smsincls sinmülig lzs8ciiio88sn.
öscsil8 8inci ciis Vi8iscs lüc Xicciis unci ^lsmiisc^ sul-
gs8lsiil, unci HSgsn ^ncis ciis8S8 I^1onsl8 wicci cisc
sc8ls 5pslsn8licli lüc ciis8s özulsn, ciscsn XO8lsnvoi--
sn8ci^icZg 563,333 iì vo^islil, zslsn. Xunci 323,333
i-csnicsn 8lslisn ^uc Vsclüzun^, 233,333 I^c. wsccisn
ciuccli T^nisilisn gsciscicl, unci ciis Xiccligsmsincis
rsciinsl wsilsc sul ciis dplscwiiii^lcsil iiicsc Xiccligs-
N088SN ^uc ös8lcsilung cisc niclil gscingsn Xo8lsn
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des innern künstlerischen Ausbaues. Das von Archi-
tekt Kaczor owski ausgearbeitete Projekt in mo-
dernem Stil tand allseitige Zustimmung. Unter ziel-
bewußter Führung von Architekt Zangerl sind die
Vorarbeiten so weit gediehen, dalz nächster Tage
bereits die Ausschreibungen für die Arbeiten erfolgen
können.

Schulhausbaupläne in Dübendorf (Zürich). Die
Sekundarschulpflege Dübendorf beantragt der Kreis-
gemeindeversammlung, ein Areal von 10,000 m°
zum Preis von 40,000 Fr. zu erwerben, das als Bau-
platz für einen Sekundarschulhausneubau dienen soll.

Baukredifbewilligungen und -begehren in
Bern. Der Stadtrat von Bern bewilligte den vom
Gemeinderaf geforderten Kredit von 1,268,000 Fr.
für Landkauf, und 1,061,800 Franken für Strafen-
bau und Korrektion einer Strafe, sowie 167,000
Franken für eine weitere Stral^enkorrekfion. — Der
Stadtpräsident kündete Bauprojekte verschiedener
Direktionen für den Kostenbetrag von 4,19 Millionen
Franken an, sowie einen Kunstmuseumbau und die
Schaffung eines Alpen- und eines schweizerischen
Schulmuseums mit 1,28 Millionen Franken Kosten-
aufwand.

Das renovierte Telegraphengebäude in Bern.
Am ersten Mai 1932 brach im Telegraphengebäude
an der Speichergasse ein Grof^brand aus, der das
Dach und die Mansarde vollständig zerstörte und
die untern Geschosse durch das eindringende Wasser
beschädigte. Heute, nach genau einem Jahr, wird,
wie bereits berichtet, das wieder aufgebaute Verwal-
tungsgebäude offiziell wieder in Betrieb genommen.
Man hat die Gelegenheit der Renovation benutzt
zu zwei ebenso nützlichen wie notwendigen Dingen:
Zu einer Neugestaltung der Fassade und zum Auf-
bau eines neuen Stockwerkes. Die Fassade ist jetzt
ruhiger, von unnützen Türmchen und Giebelfenstern
befreit, und durch die Zurückstaffelung der beiden
neugebauten Stockwerke verjüngt sich das Gebäude
nach oben, so dafj es sich heute recht vorteilhaft
präsentiert und man nur bedauern mufz, daI3 es so
abseits hinter dem Postgebäude versteckt liegt.

Die stadtbernische Presse hatte dem „Bund" zu-
folge Gelegenheit, unter Führung von Herrn General-
direktor Furrer und Herrn Muri, Abteilungschef
für Telegraph .und Telephon, das Innere des Gebäu-
des zu besichtigen, das die Anforderungen eines
modernen Bureaubetriebes mit den Geboten der
Sachlichkeit geschickt zu verbinden weifz- Im ganzen
wurde die gleiche einheitliche Tapete verwendet, ein
ruhiges Muster in gelblicher Tönung, das ebenso
warm wie hell wirkt, und statt der vielen Einzelbu-
reaus sind durch Herausbrechen von Wänden grolle,
gutbelichtete Säle entstanden, die, wo es aus Grün-
den der Ruhe nötig war, durch Glaswände abgetrennt
sind, so dafz die Übersichtlichkeit keinen Schaden
leidet. Im neuen 5. Stock sind die Plandruckerei und
der Zeichnungssal untergebracht; sie sind durch feuer-
sichere eiserne Türen und Scheidewände voneinander
abgeschlossen. Im 4. Stockwerk befinden sich die
Buchhaltung, Rechnungswesen, Kontrolle usw. Steigt
man ins 3. Stockwerk hinunter, das wegen Wasser-
schaden ebenfalls renoviert werden mufzte (wie auch
Teile des 2. Stockwerks), so erkennt man deutlich
die Nachteile der alten Bauweise: Die Zimmer sind
dunkler, denn sie weisen nur die Hälfte der Fenster-
zahl auf, wie sie die beiden obern Stockwerke be-
sitzen. In diesem 3. Stockwerk haben die Laborato-
den für Telephon und Radio ihre Unterkunft gefun-

den, im 2. Stockwerk sind die Kanzlei und Registratur
und im ersten die Materialverwaltung.

Anschliefzend folgen noch einige Angaben über
den Bau, dessen Leitung in den Händen der eidg.
Baudirektion lag. Nachdem der Schutt weggeräumt
und die Brandruinen bis zum 3. Stock abgetragen
waren, begann man am 7. Juli mit dem Ausführungs-
projekt der Baudirektion. Am 23. September waren
die Eisenbetonarbeiten fertig, am 7. Oktober konnte
das Notdach abgebrochen werden und am 25. Ok-
tober war das Kupferdach vollendet. Dann wurde
mit dem Innenausbau begonnen : Am Neujahr wurde
das 3. Stockwerk bezogen und im Laufe des April
das 4. und 5. Stockwerk. Die Arbeiten wurden so
weit als möglich verteilt; in den verschiedenen Bran-
chen beteiligten sich insgesamt 140 Unternehmer.
Knapp in einem Jahr waren sowohl die umfang-
reichen Instandstellungsarbeifen an dem grofzen Ge-
bäude als der Aufbau mit rund 7100 m® umbautem
Raum fertiggestellt.

Der Neubau der Nidwaldner Kanfonalbank
ist von der Architekturfirma Theiler & Heller in
Luzern ausgeführt worden ; er lehnt sich an architek-
tonische Formen des 18. Jahrhunderts, wie sie in
Nidwaldner Patrizierhäusern häufig zu finden sind,
und sichert dadurch dem Stanser Dorfbilde seine
traditionelle Haltung. Es steht der klassizistisch empfun-
dene Baukörper gleich einem reich dimensionierten
Patriziersitz im Dorfbilde und wirkt als würdiges Ge-
genstück zu der monumentalen Pfarrkirche.

Im Innern sind die Räume durchaus im Sinne
des modernen Zweckgedankens gehalten. Das gilt
von der Schalterhalle im Parterre bis hin zu den
Verwaltungsräumen im Obergeschof). Alle Räume
sind gut belichtet und bieten für den Geschäftsver-
verkehr gute Übersichtlichkeit, alle modernen bank-
technischen Einrichtungen und Sicherheiten. Für das
Sitzungszimmer des Bankrates fand eine reich profi-
lierte Kassetendecke aus dem Hause, das dem Neu-
bau weichen mutzte, Verwendung. Der Raum wurde
dann mit reicher Holztäferung ausgestattet, macht
einen heimeligen und bodenständigen Eindruck und
legt Zeugnis ab von der hohen handwerklichen Fer-
tigkeit des Nidwaldner Schreinergewerbes, durch das
dieser schöne Raum ausgeführt wurde. Die gesam-
ten Baukosten beliefen sich auf 675,086 Fr.

Wettbewerb sur Erlangung von Entwürfen
für ein suburbanes Sanatorium auf der Chrischona
in Basel. Das Preisgericht, das die für den Wett-
bewerb für das suburbane Sanatorium auf der Chri-
schona eingereichten Entwürfe zu beurteilen hatte,
tagte vom 2. bis 4. Mai in der Mustermesse. Von
den 57 eingereichten Entwürfen mufzten zwei wegen
Nichterfüllung der Bedingungen ausgeschieden wer-
den. Unter den zur Beurteilung zugelassenen 55
Entwürfen befand sich keiner, der ohne weitere Be-
arbeitung zur Ausführung hätte empfohlen werden
können. Das Preisgericht nahm daher von der Er-
teilung von Preisen Umgang; es beschlofz, nur eine
Rangordnung aufzustellen und die ihm zur Ver-
fügung gestellte Preissumme nach dieser Rangord-
nung zu verteilen. Nach eingehender Prüfung der
im engsten Wettbewerb verbleibenden 6 Ent-
würfe stellte das Preisgericht nachfolgende Rangord-
nung auf: 1. Rang 5000 Fr., Entwurf Nr. 50, Kenn-
wort „Quisisana II", Verfasser: Paul Hart mann,
Architekt, Luzern. 2. Rang 4000 Fr., Entwurf Nr. 6,
Kennwort „Hippokrates", Verfasser: Bercher&Tamm,
Architekten, Basel. 3. Rang 3500 Fr., Entwurf Nr. 25,
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ciss innstn Icünsiistisclisn /^uslssuss. Oss von /^tclsi-
isici Xsc20t0wsi<i susgsstlssiisis k^tojslci in mo-
cistnsm 5iii isnci siissiiigs Zustimmung. Onist 2isi-
Izewul^ist I^ü^tung von ^tciiiisici Zsngst! sinci ciis
Votstissiisn 50 wsii gsciis^sn, cisi; nscissist Isgs
Isstsiis ciis /^ussciitsiisungsn iüt ciis /^tissiisn stioigsn
können.

Zckulksuîdsuplâns in Vüden6ort (Züticli). Ois
Hsicuncistsciiuipiisgs Oüissncioti Isssnitsgi cist Xtsis-
gsmsincisvstssmmiung, sin /^tssi von 10,000 m°
^um ?tsis von 40,000 Im. ?u stwstissn, ciss sis ösu-
pisl; iüt einen ^s!<uncistsc6ui6susnsulssu ciisnsn soii.

Vsukre6!tbewi>ligungsn un6 -dsgekren in
ösrn. Ost ^isclitsi von Lern Isswiiiigis cisn vom
dsmsincistsi gsiotcistisn Xtsciii von 1,268,000 s-t.
iüt (snciicsui, unci 1,061,800 I^tsnlcsn iüt ^itsizsn-
Issu unci Xottsiciion einet 5itsizs, sowis 167,000
I'tsnlcsn iüt eins wsiists ^itshsnicottsiciion. — Ost
^iscliptssicisni Icüncisis ösugtojsicis vstsc^iscisnst
Oitsiciionsn iüt cisn Xoslsnissitsg von 4,1? Millionen
I^tsnicsn sn, sowis einen Xunsimussumissu unci ciis
^cXsiiung sinss T^ipsn- unci sinss sciswsi^stiscissn
Hcisuimussums mii 1,28 i^Iiiiionsn i-tsnicsn Xosisn-
suiwsnci.

vsl renovierte 7elegrspkengebsu6e in Hern.
^m stsisn I^Isi 1?32 istscis im Isisgtsgiisngsissucis
sn cist Zpsicisstgssss ein (3toi)Istsnci sus, cist ciss
Oscls unci ciis i^Isnsstcis voiisisnciig ^stsiötis unci
ciis unistn dssclsosss ciutcls ciss sincitingsncis Wsssst
Isssclssciigis. Xisuis, nscls gsnsu einem isi>t, v/itci,
wie isstsiis issticlsisi, ciss wiscist suigslssuis Vstwsi-
iungsgslssucis oiii^isii wiscist in Vsitisls genommen.
I^Isn issi ciis dsisgsnlssii cist Xsnovsiion Issnul^i
2u 2wsi sissnso nüi^iiclssn wis noiwsnciigsn Oingsn!
Zu einst Xisugssisiiung cist I^sssscis unci 2um T^ui-
Issu sins8 neuen 5ioci<wst!<ss. Ois I^sssscis isi lehl
tulsigst, von unnühsn lütmclssn unci (sisissiisnsistn
Issitsii, unci ciutcls ciis Zutücicstsiisiung cist Issicisn
nsugsissuisn Hioclcwstlcs vst^üngi sicls ciss (Oslssucis
nscls oissn, 50 cislz S5 sicii iisuis tsciii votisi!6sii
ptS5Sniieti unci men nut ieecisustn muiz, cielz es 50
siz5sii5 iiinist ciem ?05igsic>sucis vst5ieci<i iisgi.

Ois 5isciiizstni5c6s ^tS55s iisiis cism „Lunci" 2U-
ioigs (Osisgsnitsii, uniet Quittung von 6isttn (Osnstsi-
ciitsiciot I^uttst unci i4sttn X^Iuti, ^izieiiung5ciisi
iüt Isiegtspii.unci Isisp6on, cie5 innsts cis5 (Oeizsu-
cis5 ^u izs5ic6iigen, cie5 ciis Aniotcistungen eins5
mocistnen öutssuii>eitielizs5 mit cisn (Osizoien cist
^scitiiciticsii gs5ciiici<i 2u vstizincien weis), im gsn^sn
v,utcis ciis gisiciis sin6siilic6e lepsis vstwsncisi, ein
tuiiigsz I^Iu5ist in geilziiciist lönung, cis5 eiiisnzo
v/stm wie Insii witici, unci 5isii cist visisn ^in^eiizu-
tssu5 5inc! ciutcit i^isteu5ii>tsc6sn von Wsncisn gtohs,
gutieeiiciiists 5sis eni5ic>ncisn, ciis, wo S5 su5 (Otün-
cisn cist !?uiis nöiig wet, ciutcii (Oiezwëncis siegsitsnni
5inci, 50 cieh ciis Oizst5iciiiiicii!<sii icsinsn ^ciiscisn
isiclsi. im nsusn Z, ^ioclc 5inci ciis ^iencitucicstsi unci
cist Zsic6nung55si unistgsrztsciti; 5is 5inci ciutcii isust-
5iciists si5Stns lütsn unci ^ciisiciswëncis vonsinencist
s!zgS5c6Io55sn. im 4. Zioclcwstlc inslincisn 5ic6 ciis
ôuciiitsiiung, I?sc>inung5v/s5sn, Xonitoiis U5>>v. 5isigi
men in5 3. 5ioclcwsti< iiinunist, cis5 vvsgsn Ws55St-
^citscisn sic>snis!i5 tsnovisti wstcisn muizis (v,is sucii
7siis cis5 2. 5ioci<wstl<5), 50 sticsnni men cisuiiicii
ciis Xisciiisiis cist siisn ksuwsi5S! Ois Zimmst 5inci
ciunicist, cisnn 5is weisen nut ciis insists cist i-sn5ist-
^s6i sui, wis 5is ciis izsicisn oisstn 5ioci<wstl<s izs-
^iizsn. in ciisssm Z, 5iocicwsti< 6sizsn ciis i.sic>otsio-
cisn iüt Isispiion unci Xsciio iiits Onisticunii gsiun-

cisn, im 2. 5ioci<wstlc 5inci ciis Xsn^isi unci Xsgi5itsiut
unci im St5isn ciis I^isistisivstwsiiung,

/^n5ciiiiskzsncl ioigsn nocii sinigs ^ngsissn üisst
cisn Leu, ciszssn i_siiung in cisn Xisncisn cist sicig.
ösuciitsiciion isg. i^isciicism cist 5ciiuii wsggstëumi
unci ciis Ltsncituinsn izi5 Z!um Z. ^ioclc slsgsitsgsn
wstsn, issgsnn men sm 7. iuii mii cism 7^u5iü6tung5-
ptojsici cist ösuciitsiciion. /tm 23. 5spismizst wstsn
ciis ^i5snic>SionstizSiisn istiig, sm 7. (Oicioisst lconnis
cis5 Xioiciscli sisgs!c>toc6sn wstcisn unci sm 25. OI<-
ioost wst cis5 Xupistciscii voiisncist. Osnn wutcis
mii cism innsnsusissu izsgonnsn! 7^m Xisujsiit wutcis
cis5 3. Zioclcwstic lss^ogsn unci im I.suis cis5 Aptii
ciss 4. unci 5. ^iocicwstic. Ois T^tissiisn wutcisn 50
wsii sis mögiicii vstisiii; in cisn vstscitiscisnsn ötsn-
ciisn izsisiiigisn sicii insgsssmi 140 Onistnsiimst.
Xnspp in sinsm ^siit wstsn sowohl ciis umisng-
tsicitsn insisncisisiiungsstlssiisn sn cism gtohsn (Os-
issucis sis cist T^uilssu mii tunci 7100 m^ umlssuism
!?sum istiiggssisiii.

ver Ueubsu 6er ^i6wsi6ner iisntonsldsnl«
isi von cist /^tciniisiciuiiitms liisiist 6< Xisiist in
I.U2Stn susgsiüiiti wOtcisn 1 St isiini sicit sn stciiiislc-
ioniscits f-otmsn ciss 13. isiitituncistis, wis sie in
Xiiciwsicinst k^siti^istiisusstn iisuiig ?u iincisn sinci,
unci sic^sti cisciutcii cism ^isnsst Ootiisiicis ssins
itsciitionsüs Xisitung. ^s sisiii cist Icisssi^isiiscii smpiun-
cisns ösuicotpst gisicis sinsm tsicis ciimsnsionistisn
^siti^istsih im Ootiisiicis unci witict sis wütciigss (3s-
gsnsiücic 2u cist monumsnisisn ^istticitciis.

im innstn sinci ciis Xsums ciutciisus im 5inns
ciss mocistnsn Zwscicgscisnicsns gsiisiisn. Oss gilt
von cist ^c^siistiisiis im ?stistts isis Iiin 2u cisn
Vstwsiiungstsumsn im Oisstgsscitokz. /^iis ksums
sinci gui izsiiciiisi unci isisisn iüt cisn (Ossciiskisvst-
vsticsint guis Oisstsic6iiic6I<sii, siis mocistnsn issnic-
iscinnisc^sn ^inticiiiungsn unci ^icinstiisiisn. i'üt ciss

^ihungs-immst ciss ösnictsiss isnci sins tsicii ptoii-
iistis Xssssisncisclcs sus cism XIsuss, ciss cism XIsu-
issu wsicissn mui)is, Vstwsnciung. Ost I?sum wutcis
cisnn mii tsicisst i^oi^isistung susgssisiisi, msciii
sinsn iisimsiigsn unci isocisnsisnciigsn ^incituclc unci

isgi Zeugnis sis von cist isoissn iisnciwsticiicissn I--St-

iigicsii ciss i^iiciwsicinst ^cistsinstgswstisss, ciutcii ciss
ciissst sciions !?sum susgsiüisti wutcis. Ois gsssm-
isn ösuicosisn issiisisn sicii sui 675,036 Im.

Wsttdswsr^ Tur LrlZngung von Entwürfen
iür ein zudurbsnes Zsnstorium Zut 6er Lkrilckons
in Eslei. Oss i'tsisgsticiii, ciss ciis iüt cisn Wsii-
isswstis iüt ciss suisutissns ^snsiotium sui cist diiti-
sciions singstsiciiisn ^niwütis 2U issutisiisn iisiis,
isgis vom 2. Isis 4. I^Isi in cist si/I^iscmssss. Von
cisn 57 singstsicitisn ^niwütisn muizisn 2wsi wegen
iXIiciiistiüiiung cist ösoingungsn susgssciiiscisn wst-
cisn. Onist cisn ?ut Lsutisiiung Tugsissssnsn 55
^niwütisn issisnci sicis icsinst, cist oiins wsiists ös-
stissiiung ^ut /^.usiülitung iisiis empioiiisn wstcisn
Icönnsn. Oss ?tsisgsticlii nsism cisisst von cist ^t-
isiiung von ?tsissn Omgsngi ss isssciiiolz, nut sins
Xsngotcinung sui^usisiisn unci ciis iiim 2Ut Vst-
iügung gsstsiiis k'tsissumms nscii ciissst Xsngotci-
nung 2U vstisiisn. Xiscii singsiiencist ?tüiung cist
im sngsisn VV si i Is s w s t Is vstlsisiissncisn 6 ^ni-
wütis sisiiis ciss ?tsisgsticlsi nscliioigsncis I?sng0tci-

nung sui! 1. Xsng 5000 i-t., ^niwuri Xit. 50, Xsnn-
woti „(Ouisissns ii", Vstisssst! i'sui iistimsnn,
/^tcliiislci, I_u2Stn. 2. i?sng 4000 k't., ^niwuti Xit. 6,
XsnnwOtl „i-iiggoictsiss", Vstissset! Lstclist6-Ismm,
T^tclsiislcisn, össsi. 3. Xsng 3500 I^t., ^niwuti Xit. 25,



64 lilustr. Schweiz. Haiidw. Z""tuug (Meisterblatt) Nr. 6

Kennwort „Hinter den Rüttenen", Verfasser Frit^ Beck-
mann, Architekt, Hamburg. 4. Rang 3000 Fr., Ent-
wurf Nr. 9, Kennwort „Möns beatus", Verfasser: Su ter
& Burckhardt, Architekten, Basel. 5. Rang 2500
Franken, Entwurf Nr, 46, Kennwort „Natura optima
artifex", Verfasser: Arthur Dü rig in Firma Bräuning,
Leu & Dürig, Architekten, Basel. 6. Rang 2000 Fr.,
Entwurf Nr. 13, Kennwort „Baselstab", Verfasser: Karl
S ch maßmann, Architekt, Winterthur. — Dem Re-

gierungsrat wird empfohlen, sich für die weitere Be-
arbeitung des Bauvorhabens mit dem Verfasser des
erstprämierten Entwurfes in Verbindung zu setzen. —
Die zur Konkurrenz zugelassenen Entwürfe werden
bis und mit 21. Mai 18 Uhr zur allgemeinen Be-
sichtigung in der Mustermesse ausgestellt sein.
Öffnungszeit täglich von 10 bis 19 Uhr ohne Unter-
bruch.

Wünschelrufenforschung.
il.

Der Wünschelrutenforscher, welcher sich speziell
mit der Auswirkung dieser „Erdstrahlen" auf Men-
sehen, Tiere und Pflanzen befafjt, findet tatsächlich
bald, dal} ein Zusammenhang mit gewissen Krank-
heitserscheinungen bestehen mut;. Meine eigenen
Beobachtungen und Erfahrungen, welche sich auf
viele hundert Untersuchungen von Wohnungen und
Ställen erstrecken, bestätigen mir dies. Durch ein-
faches Umstellen, z. B. von Schlafstellen auf „unbe-
strahlte" Plätze konnte ich viele bemerkenswerte Er-
folge erzielen. Viele andere Rutengänger machen
schon seit Jahren die gleichen Beobachtungen. Auch
bei gewissen Pflanzen konnte ich beobachten, daß
sie auf „Strahlungen" nicht gedeihen wollten ; z. B.

Geranien, welche auf eine mir bekannte, speziell
starke „Strahlung" (es kamen darüber Krebsfälle vor)
gestellt wurden, gingen trot} bester Pflege (im Au-
gust auf einem südlich gelegenen Fenstersims) innert
3—5 Wochen zugrunde. Ich habe z. B. auch fest-
gestellt, daß diese „Erdstrahien" verschieden stark
sind und dementsprechend verschiedene Wirkung
haben. Ohne Zweifel gibt es aber auch „Strahlungen",
welche günstig auf Lebewesen einwirken. Seit einigen
Monaten führe ich über alle meine Untersuchungen
auf diesem Forschungsgebiete in Zusammenarbeit
mit Ärzten Statistik. Es lohnt sich auf diesem For-
schungsgebiete Versuche in großer Zahl durchzuführen
und Erfahrungen zu sammeln, auch wenn die „Erd-
strahlen" physikalisch noch nicht näher bestimmt wer-
den können. Wenn sich dem objektiven Wünschel-
rutenforscher zu enger Zusammenarbeit auch Physiker
und Ärzte anschließen wollten, so würden die Beob-
achtungen dieser Erscheinungen wesentlich leichter
und rascher zu Erkenntnissen führen. Es ist aber
jedenfalls ganz verkehrt, das Vorhandensein schädi-
gender „Erdstrahlen" oder „Strahlen" überhaupt ein-
fach glatt zu verneinen, weil sie die Wissenschaft
noch nicht offiziell anerkennt. Wir haben ja schon
viele andere Naturerscheinungen durch Versuche
praktisch auszuwerten und näher kennen gelernt,
lange bevor es der Wissenschaft gelungen ist, sie
mit den vorhandenen Mitteln ihrem Wesen nach zu
bestimmen.

Ich möchte noch kurz auf Versuche hinweisen,
welche ebenfalls mit der Wünschelrute oder dem
Pendel an lebenden Körpern gemacht worden sind.
Es handelt sich hier nicht um „Erdstrahlen", sondern
um „Strahlungen", welche von lebenden Körpern
ausgehen und beim Rutengänger Reaktionen aus-

lösen, ähnlich wie bei den „Erdstrahlen". Dr. med.
J. Schreiber machte 1930 und 1931 in der chirur-
gischen Klinik der Universität Berlin Versuche, mit
der Wünschelrute an Menschen erkrankte Körperteile
festzustellen, und ein Gutachten von Dr. A. Bier
(Berlin) zeigt, wie überraschend sicher der Sit} der
Krankheit richtig erkannt werden konnte. Auch Ver-
suche an Tieren im städtischen Zentralviehhof Berlin,
meistens an Schlachtvieh, ergaben inbezug auf die
Feststellung des Sißes schwerer Erkrankungen eben-
so überraschende Resultate, worüber der Direktor
des Viehhofes, Dr. Schmey, ein abschließendes
Gutachten abgab.

Wenn man von „Erdstrahlen" und Krankheiten
berichtet, so kann man nichf gut die „Entstrahlungs-
apparate" unerwähnt lassen. Wie aus den bisherigen
Mitteilungen hervorgeht, ist es schon ziemlich schwie-
rig, schädliche „Erdstrahlen" als solche zu erkennen,
und sie sogar noch nach ihrer Stärke zu unterschei-
den. Es dürfte aber noch schwieriger sein, sich heute
schon über „Entstrahlungsapparate" zu äußern. Der
Rutengänger kann wohl nach seinem subjektiven
Empfinden einem „Entstrahlungsapparat" eine Wirkung
zusprechen, aber er muß auch bei solchen Feststel-
lungen die Fehlerquellen berücksichtigen. Ein sicheres
Resultat über die Brauchbarkeit eines solchen Appa-
rates erhalten wir meines Erachtens nur durch den
Versuch, wobei suggestive Einflüsse zu vermeiden
sind. Wie die Wirkung bei den auf dem Markte
sich befindenden „Entstrahlungsapparaten" zustande
kommt, kann man sich meistens nicht oder sehr
schwer nach bekannten physikalischen Geseßen er-
klären. Man begegnet oft den lächerlichsten Konstruk-
tionen, welche jedoch auf Grund von Beobachtungen
angefertigt worden sind und merkwürdigerweise doch
oft für den Rutengänger eine Wirkung haben. Im
Volke sind ja z. B. alte erprobte Hausmittel bekannt,
welche gegen Rheumatismus usw. eine Wirkung haben.
Wer hat nicht schon von Farnen, Roßkastanien und ähn-
liehen pflanzlichen Stoffen gehört, welche als Unter-
lagskissen oder in der Tasche getragen verwendet wer-
den? Es ist auch schon lange bekannt, daß bestimmte
Metalle (Kupfer, Silber, Gold), Drahtstücke, Draht-
Spiralen, Quecksilber, gewisse ölige und mineralische
Stoffe, auch Farbstoffe auf „Erdstrahlen" eine Wirkung
haben sollen. Allen diesen Stoffen begegnen wir
wieder in irgend einer Form oder Kombination in
den „Entstrahlungsapparaten" und sie haben für den
Rutengänger eine mehr oder weniger „aufsaugende",
„abschirmende" oder „vernichtende" Wirkung gegen-
über den „Erdstrahlen". Ferner wird durch die Er-
zeugung künstlicher elektrischer Störfelder versucht,
auf diese „Strahlungen" Einfluß zu gewinnen, und
insbesondere scheint die Anwendung von Schwin-
gungskreisen, wie sie im Prinzip Lackhovsky bei
seinen Versuchen mit Pflanzen verwendete, eine gute
und auch für den Physiker verständliche Lösung zu
sein.

Leider machen sich aber heute schon eine große
Zahl profitgieriger Menschen mit der Bekämpfung
der Erdstrahlen zu schaffen. In „Zeitungsartikeln" und
Druckschriften wird besonders kränkelnden Personen
eine wahre Angst vor diesen „Erdstrahlen" eingeflößt,
so daß sich viele vielleicht gerade deshalb noch
kränker fühlen. Dabei ist der Hauptzweck dieser
Propaganda der Verkauf von irgend einem „Entstrah-
lungsapparat", dessen Verwendbarkeit noch gar nicht
erwiesen ist. So, wie die Dinge heute liegen, kann
nur der Versuch entscheiden, ob ein solcher Apparat
auf eine vorhandene „Strahlung" paßt oder nicht.

64 Iltustr. sctìvveis. Llsirclvt. (Ueisterblstt) Xr. 6

Xsnnworl „liinlsr cisn kütlsnsn", Vsrls88sr Lrih Lsck-
msnn, /^rcLilskl, klsmlzurg, 4. Xsng 3666 Lr,, Lnl-
wurl IXr. 9, Xsnnworl,,l^ion8 lzsslu8", Vsrls88sr: 3ulsr
6- Lurckiisrcil, /^rc6ilsklsn, Ls8si. 2, Xsng 2266
Lrsnksn, Lnlwurl Xir, 46, Xsnnworl „IXslurs oplims
srlilsx", Vsrls88srt /VlizurOürig in Lirms Lrsuning,
I_su 6- Oürig, /^rcLilsklsn, Ls8si. 6. Xsng 2666 Lr,,
Lnlwurl XIr. 13, Xsnnworl „Ls8sl8lslz", Vsrls88sr: Xsri
5climshmsnn, /^rc6ilskl, Winlerlliur. — Osm Xs-
gisrung8rsl wirci smgloLisn, 8ic6 lür ciis wsilsrs Ls-
srlzsilung ciss Lsuvor6sl>sn8 mit cism Vsrls88sr cis8

sr8lprsmisrlsn Lnlwurls8 in Vsrlzinciung ^u 8shsn, —
Ois -ur Xonkurrsn^ ^Ugsis88snsn Lnlwürls wsrcisn
l>i8 unci mil 21, l^isi 1L Olir ^ur siigsmsinsn Ls-
8ic6ligung in cisr X1u8lsrms88S su8gs8lsiil 8sin.
îOllnung8?sil lsgiicL von 16 l>i8 1? Oiir oLns Onlsr-
lzrucL.

^ünzcke!rutenio?Lckung.
!>,

Osr Wün8clzsirulsnlor8cizsr, wsicLsr 8icli 8gs^isii
mil cisr /^u8wirkung ciis8sr ,,Lrci8lrsl>!sn" sol I^Isn-
8c6sn, list's unci Llisn^sn lzslshl, lincisl lsksciiiicli
lzsici, cish sin /u8smmsn6sng mil gsw>88sn Xrsnk-
6sil8sr8c6sinungsn lzs8ls6sn muh, I^Isins sigsnsn
LsolzscLlungsn unci Lrlsiirungsn, wsicLs 8ic6 sul
visis izuncisrl Onlsr8uc6ungsn von WoLnungsn unci
5ls!isn sr8lrscksn, lzs8lsligsn mir ciis8, Ourcli sin-
lsc6s8 Om8lsiisn, L, von Zc6isl8lsiisn sul „unlzs-
8lrsl>Ils" Lishs ><onnls ic6 visis l>smsrksn8wsrls Lr-
loigs sr^isisn, Visis sncisrs Lulsngsngsr mscLsn
8c6on 5sil isiirsn ciis gisiciisn LsolzscLlungsn, /^uc6
lzsi gswi88sn Llisn^sn I<onnls ic6 lzsolzsclilsn, cish
8is sul „^lrsLIungsn" niclrl gscisiLsn woiilsn i L,
lOsrsnisn, wsicLs sol sins mir lzsksnnls, 8ps2isii
8lsrks „5lrs6iung" (s8 ksmsn cisrülzsr Xrslz8lsiis vor)
gS8lsiil wurcisn, gingen lroh lzs8lsr Llisgs (im /^u-
gu8l sul sinsm 8Ücliicli gsisgsnsn ^sn8lsr8im8) innsrl
3—2 Woc6sn ?ugruncis, icli 6slzs 21, ö, suc6 ls8l-
gS8lsiil, clsh ciis8S ,,^rci8lrs6!sn" vsr8s6iscisn 8lsr><

8inci unci cismsnl8prsciisncl vsr8s6isclsns Wirkung
Iislzsn, <D6ns ^vt/silsi Hilzl S8 slzsr suc6 ,,^lm6iun^sn",
v,sic6s HÜN8lig sol i_s6sws8sn sinwirl<sn, 5sil sinigsn
Xlonslsn lü6rs ic6 üizsr siis msins llnlsr8uc6ungsn
sul clis8sm s-or8ciiung8gslzisls in ^U8smmsnsrii>sil
mil /(r^lsn 5lsli8lii<, ^8 io6nl 8icli sul ciis8sm I^or-
8cliun^8gslzisls Vsr8uclis in grohsr ^s6i clurcli^ulü6rsn
unci ^rlslirungsn 8smmsin, sucli v^snn ciis ,,^rcl-
8lrs6isn" p6^8ii<sii8c6 noc6 nic6l nàiisr i?S8limml v/sr-
cisn !<önnsn, Wsnn 8is6 clsm o6)si<livsn W6n8s6si-
rulsnloi^clisr ^u sngsr ^U8smmsnsrlzsil suc6 ?6^8ii<sr
unci /^r^ls sn8c6iishsn woiilsn, 80 würclsn ciis Lsolz-
sslilunJSn ciis8sr ^r8c6sinungsn ws5snliic6 isic6lsr
uncl rs8ciisr ^u ^ri<snnlni88en lü6rsn, ^8 i8l s6sr
jsosnlsii8 gsn^ vsr^s^rl, cis8 Vorlisncisn8sin 8s6scii-
gsncisr ,,^rcl8lrs6isn" ocisr „3lrs6isn" ülzsr^supl sin-
lsc6 gisll ^u vsrnsinsn, weii 8is ciis Wi88sn8c6sll
noc6 nic6l olli^isii snsrksnnl, ^ir 6slzsn js 8ciion
visis sncisrs Xislurs>'8c6sinungsn ciurc6 Vsr8ucl>s
pmi-.li8cii su8^uwsrlsn unci ns6sr Icsnnsn gsisml,
isngs insvor S8 cisr Wi88sn8ciisll Jsiungsn i8l, 8is
mil cisn voriisncisnsn Xlillsin i6rsm Ws8sn nscii 2^u

6s8limmsn,
icl> möciils nocli Icur^ sol Vsr8uclis 6inwsi8sn,

wsiclis slzsnlsii8 mil cisr Wün8c6siruls ocisr cism
?sncisi sn islzsncisn Xörpsrn gsmsc6l worcisn 8inci,
^8 6snc!sil 8ic6 6isr niclil um ,,^rci8lrs6isn", 8oncisrn
um ,,^lrs6iungsn", wsiciis von islzsncisn Xörpsrn
su8gs6sn unci lzsim Xulsngsngsr i?ssi<lionsn su8-

io8sn, siiniic6 wis lzsi cisn „^rci8lrslzisn". Or. msci,

l Xc6rsilzsr msclils 1936 unci 1931 in cisr cizirur-
gi8clisn Xiiniic cisr Onivsr8ilsl ösriin Vsr8uclis, mil
cisr Wün8c6siruls sn l^Isn8cizsn sricrsnicls Xörpsrlsiis
ls8l^u8lsiisn, unci sin (Oulsclilsn von Or, /^, Li sr
(Lsriin) ^sigl, wis üic>srrs8c6snci 8ic6sr cisr 5ih cisr
Xrsni<6sil riciilig sricsnnl wsrcisn I<onnls, /^uc6 Vsr-
8uciis sn lisrsn im 8lscili8clisn ^snlrsivisiiliol Lsriin,
msi8lsn8 sn Hcizisclilvisiz, srgsLsn inlzs^u^ sul ciis
Ls8l8lsiiunH cis8 5ihs8 8c6wsrsr Lri<rsni<ungsn eLsn-
80 ülzsrrs8cizsncis I?s8uilsls, worülzsr cisr Oirsiclor
cis8 Vis66ols5, Or, 5c6ms^, sin slz8ciiiishsncis8
(Oulsciilsn slzgsiz,

Wsnn msn von „Lrci8lrsiiisn" unci Xrsnicizsilsn
Lsriclzlsl, 80 i<snn msn niciil gul ciis,,Lnl8lrs!ziunz8-
sppsrsls" unsrwsiinl is88sn. Wis su8 cisn Li86srigsn
I^iillsiiungsn Lsrvorgslil, >8l ss sclzon ?ismiic6 8cliwis-
rig, 8ciisi2iicizs „Lràlrsiiisn" si8 8oicizs ^u sricsnnsn,
unci 8is 8Ogsr noc6 nsc6 iiirsr 5lsri<s ?u unlsr8cizsi-
cisn. ^8 ciürlls sLsr noclr 8cliwisrigsr 8sin, 8ic6 Lsuls
8c6on üizsr „Lnl8lrsliiung8SsZpsrsls" ^u suhsrn, Osr
i?ulsngsngsr Icsnn wo6i nscli 8sinsm 8ulzjsi<livsn
Lmplincisn sinsm „Lnl8lrsiziung8sppsrsl" sins Wirkung
2tU8prsc6sn, sLsr sr muh suc6 Lsi 8oiclrsn Ls8l8lsi-
iungsn ciis Leliisrgusiisn lzsrücl<8icliligsn, Lin 8iciisrs8
i?S8uilsl üizsr ciis Lrsucizlzsricsil sins8 8oic6sn
rsls8 srLsilsn wir msins8 Lrsclilsn8 nur ciurclz cisn
Vsr8uc6, woLsi 8uggS8livs LinliÜ88S ^u vsrmsicisn
8inci, Wis ciis Wirkung Lsi cisn sul cism IXIz^Kls
8ic6 Lslinclsncisn „Lnl8lrs6iung8sppsrslsn" ^U8lsncis
komml, ksnn msn 8iciz msi8lsn8 niciil ocisr 8s6r
8c6wsr nscii Issksnnlsn p6'/8ii<sli8cizsn (Os8shsn sr-
kisrsn, i^Isn Lsgsgnsl oll cisn iscizsriiciz8lsn Xon8lruk-
lionsn, wsiciis jsciocli sul (Orunci von Lsoissclilungsn
sngslsrligl worcisn 8inci unci msrkwürciigsrwsi8s cioclr
oll lur cisn Xulsngsngsr sins Wirkung iisissn, im
Voiks 8inci js L. sils srproLls Kisu8mills! issksnnl,
wsicLs gsgsn i?kisumsli8MU5 U8w. sins Wirkung iisissn.
Wsr lisl nicLl 8clron von Lsrnsn, Xohks8lsnisn unci skin-
iickisn glisn^iiclzsn 5lollsn gsLörl, wsickis si8 Onlsr-
isg8ki88sn ocisr in cisr Is8ciis gslrsgsn vsrwsncisl wsr-
cisn? Ls i8l suck, sclion Isngs issksnnl, cish iss8limmls
i^Islsiis (Xuplsr, ^iiissr, 6oici), Ors6l8lucks, Orskil-
8pirsisn, <Ousck8iiissr, gswi88s öiigs unci minsrsii8ck>s
Äolls, sucis Lsris8lolls sul „Lrci8lrsii!sn" sins Wirkung
Lsissn 8oiisn. /Visn ciis8sn Xlollsn issgsgnsn wir
wiscisr in irgsnci sinsr Lorm ocisr Xomizinslion in
cisn „Lnl8lrsiiiung8sppsrslsn" unci 8is Lsissn lür cisn
Lulsngsngsr sins mslrr ocisr wsnigsr ,,sul8sugsncis",
,,sis8cizirmsncis" ocisr „vsrnicizlsncis" Wirkung gsgsn-
üissr cisn ,,Lrci8lrs>z!sn". Lsrnsr wirci ciurcii ciis Lr-
^sugung kün8liick>sr sisklri8clisr ^lörlsicisr vsr8uc6l,
sul ciis8s „^lrsiziungsn" Linliuh ^u gswinnsn, unci
in8izs8oncisrs 8ck>sinl ciis /^nwsnciung von 5clrwin-
gung8krsi8sn, wis 8is im Lrin^ip I_s ck Ii 0 V8 k'z Issi
8sinsn Vsr8uciisn mil Liisn^sn vsrwsncisls, sins guls
unci suclr lür cisn Lii^iksr vsr8lsnciiiclrs l_o8ung ^u

ksicisr msciisn 8ick> sissr iisuls 8ciion sins grohs
^siii prolilgisrigsr ivisr>8c>zsn mil cisr Lsksmglung
cisr Lrci8lrs6!sn ^u 8cizsllsn. in ,,/silung8srliks>n" unci
Oruck8clirillsn wirci izs8oncisr8 krsnksincisn ?sr8onsn
sins wslirs /^ng8l vor ciis8sn ,,Lrci8lrsiiisn" singsliohl,
80 cish 8ick> visis visiisicizl gsrscis cis8>zsllz nocin
krsnksr luiiisn, OsLsi i8l cisr Lisupl^wsck ciis8sr
Lropsgsncis cisr Vsrksul von irgsnci sinsm ,,Lnl8lrsli-
iung8sppsrsl", cis88sn VsrwsnciLsrksil noclz gsr niclil
srwis8sn i8l. Xo, wis ciis Oings lisuls iisgsn, ksnn
nur cisr Vsr8uclz snl8clzsicien, olz sin 8oiclisr /^ggsrsl
sul sins vorlrsncisns,,5lrsl>iung" pshl ocisr niclil.
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